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Inhalt: Statische Untersuchung eines Gradierwerkbehiilters. 
 Grundwasserdichter Keller. .- Verschiedenes.

Statische Untersuchung eines Gradierwerkbehälters
mit angeschlossener, überdeckter .Speisewasscikammer.

Von Architelit K 0 n rad Cll ro m ik in Kattowitz. -- (Abbildung Seite 83.)

E s sol! ein rechtwinkliger GradierwerkbehäJter mit angeschlossener Speisewasserkammer <lOS I<!inkcrn in Zementmörte!
1 : 3 nach beistehender Zeichnung bercchnet werden. Zunächst
wird untersucht, ob die in der Zeichnung allgenommene Stärke
der Umfassungsmauern ausreicht. Dic günstige Wirkung der
Verstärkungspfei!er soll bei der Berechnung vernachJiissigt
werden. Die Umfassungsmauern sind am ungüns1.igsten be­
lastet, wenn die Behälter leer sind, d. h., wenn der Erddruck
aHcin auf die Mauern wirkt. Zur Berechnung gewählt wird
die Umfassungsmauer des Gradierwerkbehälters, weil dieselbe
weit mehr wie die der Speisewasserkallln1er beansprucht wird,
zumal letztere eine Verspannung bezw. Auflast durch die Eisen­
betondecke mIt darüberlicgender Aufschüttung erhält.

Die jn der Zeichnung angenommene Mauerstärke von
77 C111 (wenn die auf den Absätzen lagernde Erde zum Maucrr
werk zugeschlagen wird) und Höhe von 3,00 m ergibt ein
irn Schwerpunkt des Rechtecks :mgreifendes Gewicht von
0,77 . 3,0. 1600 
 3696 I(g bei 1,0 m Breite.

Der Erddruck wurde unter Zugrundelegung eines natür­
lichen Böschungswinkels,? =- 35° nach beistehender Abbildlmg zu

1 :.. 65 . 1,35 J 800 -- 
_ 2000 kg ermittelt.2 . ­
Dieser Erddruck greift in ]/,: Gesamthöhe der Mauer, also

1,00 m Über der Sohle an. im Schnittpunkt des Erddruckes
mit der Gewichtssenkrechten greift die Resu!tierende R an,
welche J 5 cm vom inneren Rande entfernt in die Soh1cnfuge
einschneidet. Die Resultierende liegt außerhalb des I\crnpunktes
l!1ld die größte Druckbeanspruchung <ln rler vorderen J\ante2 , 3696 ,
ermittelt sich Zll 3" -:-100 . 15 = J ,64 kg . cm -.

Wenn auch in diesem Falle dJe Resultierende aus dem
I\ernpunkte heraustritt, was man wegcn dcr im Mauenl,.erk
auftretenden Zugspannungen nach }\1ö
!ichkeit vermeiden saJJ,
so ist doch hier zu berücksichtigen, daß die Füi!ung des Be­
hälters, wie auch die durch die Kühlturm-Konstruktion stark be­
lasteten Pfeiler die Resultierende zurlickdrÜcken und die Bean­
spruchung \\ esentJich verringern.

Bestimmung der Sohlenstiirke.
Die Sohlen der Behiilter sollen grund\vJsserdicht werden.

Der höchste Grundwasserstand erreicht eine Höhe von 0,70 111
Über der Sohle. Dcr Sicherheit halber mul
 dic größte Frei­
länge in Rechnung gezogen werden, also! 0,00 t11 im Gradier­

Q.I
werksbehii!ter. Das größte Moment ist dann JVl'l1i1,\ = - 8 -. .
Vorausgesetzt wird, daß der Beton für eine Druckspannung
'.on 40 kg . Gm 
 in Anspruch genommen werden kann, das

Verh
iltnis 
([ wird = 15 angenommen.. E<
für 1,00 m Breite ergibt sich die Be!astung aus l..:igct1

gewicht und Wasserdruck, wenn h die gesuchte !-Iöhc bcz\\'.
St!irl{e des Betons in 111 ist, zu

Q = 10,0 . 1 . I (h +- 0,70) . 1000 - 10,0 . I . 1 . 2-10(1 . h
= 10000 b +. 7000 - 24000 h
= 7000 - 14000 h

1000
Mim.." = (7000 - 14000 b cm). 8 I fiir 1 CIl1 Breite.

Ion

-Dies ist gleich dem inneren Moment im Ba!ken = :;l).2 X . Q . ;3 h>
worin ::;0 die Druckspannung im Beton, Xo die Höhe des DrL1ck­
dreiecks ist (siehe Abb. 1),
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Abb. I.

Nun' t '".X" 'o.XoIS 2 2
Xo "0 Ez :J o _ _

Ferner x: =':;11 
 . 
 - n . :1 11
Daraus: ?:! = n . Xo und:;o Xli'" X" '" x:;
Daher Xu 2 = n . X
2

X I1 =X".,'n
Da !lun Xo + Xl! = ll. so wird Xo -T Xo .., 'il =- h.

hXCI = -
--­
1 +. \ n

Da n = 15, '" = +0 !eg, \/15=:)'873o 1000 I +0 h )
(7000 - l
 h. 8 .100 2. J-=t=J,87J' j- 11 ilir 1 cm
Breite in kg.cm
 14619

(8750 - 175 h) . ---tJ- = h'
3198,12 -.63,9611 - h"
11' +. 63,96 11 = 3198,12
h = - 31,98:t \' 3'(9S
12 - :)1,98'
h "
_. 31,98:t \ -1222
h =- - 31,98 -;- 65,00 = 
 33cm

Dabei ist vorJLJgesetzt, daß d
l. Bl'ton die Drucksp.1n0l1I1g
+0

von 40 kg . cm:! und die Zugspannung = T3 = 2,67 kg . ein'
aushalten l\al1n. . L"rn die$t'r Beanspntchul1g. '.or aJ!em :lber
der \Vasserdichtigl\eir R<:;'ctmung zn tragen, müßte eIer l3elon
in Mischung J : -+ hergesrellt und mir einem 2,5 cm starJ{e1
Ze11lenrestrich I: 3 nbgezogen ,\ erden.
Berechnung d1;.'rEise-nbetondeckl.' über derSpei$C'­

wasser kammer.
A. Decken platte.

Die Decke $p:lunt kontinuierlich Über die man
kann d,ltH:f mit BerÜc!\sichtigul1g der !\ontil1uititt

(Tr;.-i.ger auf vier StÜtzen.)
Gd eint',. \ orEiufig angenonJnK!ll'!1 Deckenstiirke '.on

15 cm sr
'1!t si,:!! die stiindige BelastulJ.g wie folgt znsammen
BewII: O,! 5 . 2-400 = 360 kg
Bodct1ilUf.sdlÜttUt1g: 0,45 _ 1


?_
 ___!
 "

ZtlS;Ulllnen::;:;; 1 080 !.;g= ...... ! !OOkg mJ=gdie Nutzlast betrage. 1000" =1)



Die Spannweite betr:igt 2,10 1ll.
Die Angriffs11loll1ente sind:

a) bei 0,4 I der ersten Öffnung;
Mg = + 0,08.1100.2,1' .100

_ M, = - 0,02.1000.2,1'.100
+ Mg = + 0,10.1000.2,1'. 100   +
o daher M rna '\ = + 82908 kgcm.

b) über den MittelsHitzen:
Mo = - 0,10 .1100.2,1 2 ,100 = - 48510

_ M;=' 0,11667.1000.2,1',100 = ,,51450
+ Mp = + 0,01667 ,1000.2,1 2 ,100 = ,;. 7350

daher Mm<l' = - 99960 kgcm.
c) in der Mittelöffunng:

Mg = + 0,025.1100.2,1 2 .100 =
Mp = - 0,05 .1000.2,1 2 100 =

+ Mo = + 0,075,1000.2,1 2 .100 =
also +- M mll \. = + 45202 kgcm

M m :!): = - 9(}23 kgcm,
Hiernach ermittelt man die Spannungen:

a) bei 0,4 I der ersten Öffnung:
Mm.1  = +82908 kgcm; d = 15 cm; h -- a = 13,5 cm;
fc = !O. Dm 10 = 7,85 cm 2

15.7,85 [\/ '- 2iJif:" 13,5 _ IX = -100-' 1 + 15  ,85 - I - 4,59 crnX -   = 12 0 CI " ­3 1,5 cm; h -- a 3 ,"
o = ,2 c 82908 ,= 30 1 ku. .,b 100 . 4,59 . 12 ,. b cm-;
Je- = 82908 = 880 kgcm 2 ;

7,85. 12,0
Der Obergeschoß elhätt außerdem 2. Dm 10, wie uber den
Stt1tz.en, \vie nachstehend ermittelt wurdc.

b) über den MittelstÜtzen.
M ma .\ = -_ 99960 kgcm; d = 1.5 cm; h - a = 13,5 ern.
t e im Obergurt je 2. Dm 10 = 3,14 cm 2
aufgebogen je 5 . Dm 10 -::-= 7,85 "

oben 10,99 cm :! = fe
unten je 5. D m 10 = 7,85 " = f,,'

fe -+ fe' = 18,84 cm 2 .
Hier ermittelt man die Spannungen nach den formeln

fÜr doppe1te Armierung unter Vernachläsc::.igung dcr geringen
Querschnittsvermind rung des Betonzuggurtes durch dic oberen
Eiseneinlagen.

18 84 \ / / 15 1884 1 " 30 ­X   -15.!Ü0' / 'iot-;'ioo(7,85.15+10,99.13,5)
-- 2,85 + 7,50 :"-0:: 4,65 cm,

: = 1,55 cm, h -- a     = 11 ' 95 cm' X - a = 3 , 1.5 cm , .

J 3'

+ 38808
8820

44100

+ 12127
22050

+ 33075

X
11 - 2 <,1 = 12,0 cm: 11   a - X = 88,5 cm: "3 - a = 0,05 cm.

:;b=­
100

99960

4.6.  11 95 --'- 15. 2 . , . .
99960

7,85 .
3,15 -=26,7kg.cm!
4,63. 12 ,0

760 kg . crn"
762:';c -.

3,15
10,99. 11,95 = 7,85. 8,85.0,05

c) J\'litteI6ffnung.
Das positive Maximalmoment ist wesentlich 1{leiner als bei

0,4 I der ersten Öffnung. Es genügen hier 5 Rundeichen Dm 10,
Mm.1  = + 45202 kgcm; d = 15 cm; h - a = 13,.5 cm;

fe = 5 Dm 10 = 3,93 cm 2 .

15.3,93 [\/ 200.13,5 ]X   ----ufo 1 + 15-::3,93 - 1_ = 3,45 cm;X X
3 .=   1,2 cm; h - a - "3 = 12,3 cn1­
e' _ 2 . 45202 _ ') 2
-b - 100 3,45.12,3 - 21,0 kg, em_ 45202 _ ,

>, = 393123   930 kgcm'.
für das negative Mom'ent: - 9923 kgcm J genügen 2 Rund­

eiscn Dm 10.

82 ­
d=15; h-a=L3,5; f =2Dml0=1,57cmi.

X _15,] ,57 . , -, i + 200. 13,5. Il -i 3 ?- - 100' V 1 15.1 ,57 ' - - '<i - .crn.
= "-' OJ  cm; h   a -   = 12 7 cm,
3 3

9923 "
0, = 1;57'.'12,7 o,C 496 kgern'.

Bei der vorhandenen Plattenstärke VOll 15 cm wIrd der
Beton nur gering auf Druck bef!t1sprucht, man kann deshalb
hier und. zwar bei 0,4 I der ersten Öffr'Jung sehr vorteilhaft
die Spannungen unter Berücksichtigung der Betonzugspannungen
ermitteln.

X = 10 -,,  + 15 7,85. 13,5__-793cm 2
100,15 + 15.7,85 '-, .

82908 . 7,93 .= 20,5
Jbd = 10.0 .   3:J -t- !Q  073 _,_ 15 . 7,85 . 5,572 kg. cm!3 3

,_ 15, -",9  >05 -18 2 k 1.°hT   -- 7,93 . - ,- , g. cm ,
_ _ 15. 5,57. _ 1 6 07, - 793" . 20,5 _.1, kg. ern',

Die Zugspannung des Betons von 18,2 j{g cm 2 ist zulässig,
\venn bei dem zu verwendenden Beton eine Druckfestigkeit vOn
10 . 18,2 = 182 kgcm 2 nachgewiesen wird.

B. Deckenträger.
Stützweile : 4,00 -1- 0,50 = 4,50 rn.

p = (1100 + 1000) 2,1 + 0,30 1,30. 1,0. 2400
4626 kg fiJr 1 1fd. m BaJkenlänge. Gewäh!ter Rippenquerschnitt
30/35 cm; h =---- 50 cm; h - a = 45 cm; fc = 6 . Dm 26= 31,86 ern". ,

_ 4626 4,5 ',100 - 11709 ' 6 - 'M max - 8 - :J - 1171000 I\gcm.

15 . 31,86 1 - 1 r ;2'.'-1-50--:-45 - ,X = -150-' V I " t5:31,86 - 1   14,07 CI11.
Die NuJlinie geht also durch dIe Platte (sTehe Abb. 2).X X

3' = A,,69 em; h - a 3 = 40,31 el11.2.1171000 _ 0
Jl1 = 150  7 .-40)"1 = 2/,5 kgcnr.

1171000

0, n 31,8iJ:'4ci,'31 = 912 kgem'.
:   .4,50 ­

Id .
oll -lt g -g J 'Ilt-, /---­

;-.-o,Jo-o;
Abb. 2.

l)ie Querkraft am Auflager ist
4626 , 4,5

V - ------;2- = - 10400 kg.Y 0 15,0 15,0'
-  14, 7 '2 +  (2 14,07 -- 15,0) -, 9,42 em10400 .,

7 0   3ö  = 8,59 kgern'.
Da der zuJässige Wert' von 4,5 kgcm überschritten ist,

werden die :3 oberen Dm 26 = 15,93 cm 2 aufgebogen. Die
Stelle, wo mit dem Aufbiegen der 3 Rundeisen begonnen wird,
findet man aus der Bedingung, daß an dieser SteJle die Quer­
k It 10400 . 4,5 5448ra VI nur 8,59 «g sein darf.

1 0400 - 5458
Entfernung e = 4626 = 1,07 rn
Die von den aufgebogenen Eisenstäben aufzunehme Ge­

samtzugkraft Z ist gleich der zu übertragenden Schubkraft, d. i.

Z 1,07. (8,59 _, 4,5) , I . 30 ,4650 kg.V 2 2
(fortsetzung Sc:lite 841
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Die Spannung der aufgebogenen Stäbe ist d.:lher
+650

:i l , j _ 5,3 1 = 2C)2 kgcm z .
Die Haftspanllutlg an del1 untercn 3 Stäben beträgt am

A.t1flager: 30 . 8,.s_    --Cf
-- :3 . 2 (1  ;:   10,,) h:=-.

Um auf die ;:uliis ige Spannung von 4,5 kgcm  zu kommen,
30 . 8,59

sind 4,5 = 57,3 C111 Utl1fang der Eisen ertorder!ich. Dies
i eschiellt, inc!cnl 111an noch weitere 4 Stück Dm 26 an den
\ufJagern anordnet, die mindestens bis zu ;der Biegestelle
reichen (siehe Zeic nung), 30 . R,59

dann 1st "7\ -=--= (3 +' 4j-.- ;-: ,1,5 l{gcm'!.
1.1!j;:-:S--(j (!

Grundwasserdichter Keller.

D ie Frage nach einem solchen wird in der Großstadt sehrh;iufig erhoben, \\"0 der Grund und Boden oftmals fast
unerschwingliche PI eise erzielt. Da ist es dann selbstverständ­
ich, wenn auch das KeHergeschoß zu Vert1lietungszwecken als
L:1.gcrr;-\um :mge!egt wild. Neuerdings geht man sogar so weit,
in besonders wertvollen Geschäftslagen den l\cller a!s Aus­
stattungsr3um feiner Möbel, als Aufbewahrun sraum für Pianos
und clcrgJ. auszubilden. Grundbedingung fltr einen solchen,
Geschäftszwecken dienenden Keller ist es, seine vollkommene
Grundwasscfdichtigkeit ZlI erreichen. Zu diesem Zwecke

- -iJ.­

-   t ,.l!q'(*.i!/" f,....:::..JW- J
J and_

Ne
tJ,B"

Cr1lpfiehlt sieh eine Dichtung nach nebenstehender Abbildung,
bestellend aus einer dreifacht;1l Lage besonders Ll1bcrciteter
]);1ppe, die im VCl bilnd mit einer Erdharzmischullg Übercin­
Jnctergeklebt wird.

Diese Papplage wird zv...isehen zwei Betonschichten ein­
von dencn die untere etwa J 0 cm hoch ist, die obere

etwa 25 cm stark sein l11iißte. Um dem Wasserdruck
Widerstand 7.11 leisten, müssen die Wilnde ebenfalls auf die
l-iöl1e des l1öehstverzeichncten Grundwasserstandes durch diese
cir.cifaehe l\leheschicht gesichert werden, und um ein Ablösen
\ie! Pappe zu \'erllindem, mul  eine J,:., Stein starke Steillwand
(Oder einc ßctonwand mit Eisencinlaie davorgestel!t \verden.
DIe obere 25 CI11 starke Betonschicht wird abgeglichen und
dient dann Lur ALfn.lhme des KeIlerfußbodens, etwa eines
Dolomentfußbodens

Die ZuverlJssiglleit dieser \ 'asserdichtung bcr uht auf der
Geschmeidigkeit der Klebeschichten. Wasserdichtungen nur In
Zement h.1ben den NJchteil, daß sie durch Setzen des Geb illdes
und <luch durch nicht völlige ßestJndigkeit dcr Raumgröge des
J:ementes sehr Ic:icht jene Haarrisse entstehen Jassen, deren

ßeseitiglJllg mindestens sehr schwierig, in den meisten
abcr unmöglich bL Die Ilcbenbeschriebene Herstellungs­

Il,eisc wurde <1uch bei den letzten Ausführungen eier Unter,
grundbahn in l:lcrlin angewandt, rUld hat sich solche selbst
bei höchst n1 'vVasscrdrucl{ vorzÜglich bewährt. Es \vurdel1
liberalt dam,t l1ur beste frfahrungen gcmacht.

Der Abbi!dung liegt die Annahme zugrunde, dal  der
hochstbckannte Grundwasserstand 0,80 m Über den I\ellerful ­
boden r(:icht; wel1l1 aber gÜnstigere Grundwasserverhältnisse
vorliegen, also niedrigercr Grundwasserstand, genÜgen wohl auch
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zwei Papplagen und kann die obere Betonlage sodann in der
Stärke entsprechend vermindert werden, was eine nicht uner­
hebliche Pre!sänderung bedeutet. Fra n z BI' Ö n n e Lc;s-& ,

Verschiedenes.
Verbands-. Vereins- usw. Angelegenheiten.
Meistertitel. Der Innungsverband Deutscher

Baugewerl{sll1eistcr hat in diesen Tagen an den Bundes.
rat eine fingabe, betreffend den Schutz des Titels Bau­
meister und Baugev.crksmeister,  erichtet, in der die
Wünsche des deutschen Baugewerbes in dieser frage nieder­
gelegt sind und um baldige Regelung angegangen wird, Be­
kanntlich s01l die Frage einheitlich durch den Bundesrat ge
regelt werden, so lange dasselbe aber nicht geschehen, kann
durc11 Landesgesetz einstweilen eine Regelullg erfolgen, sonst
darf der Titel Baumeister und ßaugewerksmcister nicht geführt
werden. Von dem Rechte der einstweiligen Regelung durctl
Landesgesetz haben nur sehr wenige Bundesstaaten bisher Ge­
brauch gemacht, u. a. auch das KÖlligreich Sachsen.

In Bezug auf den Titel Baumeister vertritt der Innungs­
verband Deutscher Baugewerksmeister in Übereinstimmung mit
der allgemein geltcnden und durch Gebrauch und Herkommen
gestützten Auffassung den Standpunkt, daß bei dem Baumeister­
eine höhere fachliche und auch allgcmeille Bildunj:! vorauszu­
setzen ist als beim Maurer- usw.-IHeister. Grundsätzlich decken
sich hier seine WÜnsche mit dem, was in dieser Beziehung im
Königreich Sachse/! seit sechs Jahren Rechtens ist und sich
dort auch durchaus bcwährt hat. Die dort bestehenden gc­
::.ondcrten Prüfungen für ßaumeister und für Maurer- us\\.­
Meister erkennen den Grundsatz der b.velteilllng auf diescm
Gebiet an und geben IHleh Ihren die Interessen des Gewerbes
und wohl auch der Allgemeinheit befriedigenden Ergebnissen
einen wcrtvol1en Anhalt dafür, 'Wie 3m zweckmäßigsten die .An­
gelegenheit tür das ganze Reichsgebiet Zll regeln ist.

Bezüglich des Titels Baugewerksmeister werden
einige VorschUi,ge unterbreitet und die wiederholt beanstandeten
ObergangsbestinHllungell \verden erneut zur Regell11lg cmpfohlen.

Wettbewerb.
I\önigsberg Pr. Zur- Erlangung von tntwiirfen für den

Neubau der dortigen Sc:hloßtcichbrücke, wird VOn dem Magistr<-l:
in Königsbec  untel' den im deutschen Reiche ansässigen Archi.
tekten und Ingenieuren dn Ideen-Wetthewerb mit Frist bis ZUI11
1. Oktober d, I. ausgeschrieben. An Preisen sind ausgesetzt:
ein 1. Preis VOll 6000 -41, ein 2. Preis von 4000 - I( und
3. Preis \"011 2000 .// Der Anlmuf nicht preisgekr6nter
würfe zum Preise von je 1000 .Jt bleibt vorbehalten D,1.s
Preisrichteral11t habeIl übernommen: OberbÜrgermeister l\ört ­
I\önig<:;berg, Stadtrat a. D. Krohlle Königsberg, Prof. Dettmann­
Königsberg, Prof. Grenander  I\önigsberg, Are!!. Heitmanr­
Königsberg, Dr.-Ing. Geh. l3aurat Stadtbaurat Hoffmann-ßel'lin.
Prof. I\eil-!\önigsberg, Prof. Krohn-Danzig, Dr,-Ing. Geh. Baurat
und Obcrbaurat Stübben-Ber1in, N. N., Stadtbaurat für den Hoch­
bau-Königsberg; lind Stadtbaurat Neumal1ll-!\önigsberg. Die Be­
dingungen nebst Anlagen werden il1 der Bibliothek des I\rchi
te!den-Vereins zu Berlin und im städtischen Verl11essungsamt
zu Königsberg Pr. ausgelegt, sind auch \.on letzterem gegen
finsendul1g von 5 eil, welcher Betrag bei fimeichung eitJcs
rntwlIrfes vviedei. Llirlickerstattet wird, erhältlich.

W ettb ewerbs, Eruebll isse.
R:ostock Mecklbg. Zu dem Wettbewerb, bctr. ErlangulI

\'on cntwiirfen für den Bau der friedrich-franz-l\llabenschuk
dasclbst (vergl. "Ostd. tlau-Ztg." S. 464/08), sind 183 f:nt­
wLirfe eingegangen. Das Preisger icht besc11loß cin5timrl1ig, die
Preise wie folgt zn verteilen: 1. den I. Preis \ on 2000 ,Ir
dCI11 Entwurf des Architekten Heinrich Bom1Joff-H:\ll1burg, mir
dem Kennwort "Hanne-Niite", 2. den 2. Preis V011 1500 .Ir
dem Entwurt des Baumeisters A!fans Be-tger-Leipzig, mit dem
.l\cnnworl "Wahr7.eichen'. und 3 den 3. Preis VOll 1000 elf
dem Entwurf des Architekten bllil Neupcrt-Hambltl g, mit der"
KCll1w/Ort "I"ÜI die Vaterstadt" Zum AnJ{auf erllpfoh!cl1
wurden die EntwÜrfe: 1. des Architekten C. Pfefffer Kiel, Illl
den1 Kennwort "LIsset die Sonne herein", 2. der Ent\Vmf des
Architeiden t-Ialls Schnittger-I\iel, mit dem KCllIl\vOft "Kröpe­
liner Tor im Bilde" lind .1. der des Architekten Phi!. Wcitlt>
LÜbeel< mit dem I\ennwort "Vagel-Griep".


